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herrschenden Kräfte in den imperia­
listischen Staaten versuchen in 
wachsendem Maße, den a. K. zu be­
hindern, mit Hilfe einer sozialrefor­
mistisch aufgemachten Politik zu 
unterlaufen, durch Verbote zu un­
terdrücken oder mit brutaler Gewalt 
zu zerschlagen. Dementsprechend 
kann der a. K. auch den Charakter 
bewaffneter Auseinandersetzungen 
annehmen; er schließt deshalb als 
seine höchste Form den bewaffneten 
Aufstand ein.

Aussperrung: Form des Klassen­
kampfes der Bourgeoisie gegen das 
Proletariat; vor allem von Monopo­
len und Unternehmerverbänden or­
ganisierte Maßnahme, durch Mas­
senentlassungen die Arbeiter und an­
deren Werktätigen aus dem Betrieb 
auszuschließen, um sie zu zwingen, 
auf den weiteren Kampf zur Durch­
setzung ihrer Klasseninteressen zu 
verzichten bzw. wirtschaftliche oder 
politische Forderungen der Unter­
nehmer (Lohnkürzungen, Abbau so­
zialer Leistungen, Forcierung des 
Arbeitstempos u. a.) zu akzeptieren. 
In der Regel verlieren dabei die Ar­
beiter den Anspruch auf bestimmte, 
hart erkämpfte soziale Leistungen. 
Dies soll auf die Werktätigen eine 
abschreckende, erpresserische Wir­
kung ausüben. Erfolgten A. früher 
vorwiegend aus ökonomischen 
Gründen, so versuchen die Unter­
nehmerverbände heute damit auch 
die gewerkschaftlichen Rechte der 
Werktätigen zu beseitigen, z. B. im 
Zusammenhang mit der Entlassung 
fortschrittlicher Betriebsräte und 
Gewerkschaftsfunktionäre, um die 
Gewerkschaften ihrer Führung zu 
berauben und sie leichter der Herr­
schaft der Unternehmer unterord­
nen zu können.

Auszeichnung: materielle und
moralische Anerkennung beispiel­
hafter Leistungen beim Aufbau des 
Sozialismus und bei der Sicherung 
des Friedens. Formen der A. sind

vorwiegend: Prämien und Vergü­
tungen, Lob, Veröffentlichung an 
Wettbewerbstafeln bzw. in der 
Presse, Verleihung von Ehrentiteln, 
Ehrenbannern, Wimpeln, Wander­
fahnen, Medaillen, Preisen, Orden 
und Ehrenzeichen usw. Die A. von 
Einzelpersonen oder Kollektiven für 
hervorragende Leistungen erfolgt 
durch Organe bzw. Beauftragte des 
Staates. Parteien und Massenorga­
nisationen verleihen eigene A. —* 
staatliche Auszeichnungen der DDR

Automatisierung: höchste Form 
der modernen maschinellen Produk­
tion. Die A. ist ein gesellschaftlicher 
Prozeß, in dessen Verlauf ein quali­
tativ neuer Typ von Arbeitsmitteln, 
sich selbst regelnde und steuernde 
Anlagen, entsteht und massenhaft 
eingesetzt wird. Die A. erfordert ein 
hohes Niveau der Wissenschaft und 
Technik, insbesondere der Meß-, 
Steuerungs- und Regelungstechnik, 
der Elektrotechnik und der Elektro­
nik, eine entwickelte Arbeitsteilung, 
einen hohen Grad der Spezialisie­
rung, der Konzentration und der 
Mechanisierung der Produktion, die 
weitgehende Normung, Typisierung 
und Standardisierung der Fertiger­
zeugnisse und Einzelteile. Im Sozia­
lismus ist die A. Bestandteil der —► 
sozialistischen Rationalisierung und 
auf die —► Intensivierung der gesell­
schaftlichen Produktion und die Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität ge­
richtet. Im Zusammenhang mit der 
Mechanisierung und Modernisie­
rung gewinnt die Teil-A. der Ar­
beitsmittel in allen Zweigen und Be­
reichen der Volkswirtschaft zuneh­
mende Bedeutung für die Vervoll­
kommnung und maximale Ausnut­
zung der vorhandenen Technik. Im 
Fünfjahrplan für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft der DDR 
1981 — 1985 wird die Aufgabe ge­
stellt, die Produktion und Bereitstel­
lung von hochproduktiven Ausrü­
stungen und Maschinen bedeutend 
zu steigern, um den Wissenschaft-


